
Straßensammlung
für das Tierheim
Nordfriesland/hn – Für den
Tierschutzverein Nordfries-
land wird vom 29. Septem-
ber bis 12. Oktober eine
Haus- und Straßensamm-
lung stattfinden. Die Spen-
den sind für den Erhalt des
Tierheimes Ahrens-
höft/Steinberg bestimmt.
Es werden noch Mitglieder
gesucht, die sich als Samm-
ler zur Verfügung stellen.
Freiwillige sollten sich unter
✆ 04885/901709 melden.

Der dänische
Arbeitsmarkt
Nordfriesland/hn – Verände-
rungen auf dem dänischen
Arbeitsmarkt“ sind am Mitt-
woch (30.) Thema einesVor-
trags in der Volkshochschu-
le in Husum (Theodor-
Storm-Straße). Beginn ist
um 19.30 Uhr. Aus organisa-
torischen Gründen wird um
eine telefonische Anmel-
dung unter 04841/8359-0
gebeten. Der große „Job-
Boom“ in Süddänemark ist
mittlerweile abgeflaut, doch
nach wie vor gibt es im
Nachbarland Arbeitsfelder,
die auch für deutsche Ar-
beitnehmer interessant
sind. Welche das sind – oder
was zu beachten ist, wenn
man aus Dänemark auf den
deutschen Arbeitsmarkt zu-
rückkehren möchte, dar-
über informieren Lena Hinz
von „Eures“ Flensburg und
Alexander Roeder vom „In-
focenter Grenze“ Padborg.
Die Veranstaltung in Koope-
ration mit der VHS Rends-
burg ist Teil einer Testreihe
im Rahmen des von der EU
geförderten Projekts „Paral-
leles Lernen im Grenzland.
Ziel ist ein besseres Aus-
und Weiterbildungsangebot
in der Grenzregion, beson-
ders auf dem Gebiet des
deutsch-dänischen Sprach-
erwerbs. Der Schwerpunkt
liegt auf der Erprobung von
Kursen mit Fernunterrichts-
Anteilen.

WG-NF unterstützt
Sönke Albertsen
Nordfriesland/hn – Die Wäh-
lergemeinschaft Nordfries-
land/Die Unabhängigen
wird sich bei der Landtags-
wahl nicht für die Freien
Wähler Schleswig-Holstein
einsetzen, sondern den Ein-
zelbewerber Sönke Albert-
sen aus Viöl unterstützen.
Der Parteilose fordert unter
anderem ein „Grundein-
kommen“ für jeden Bürger
und möchte die Sozialsyste-
me entsprechend umgestal-
ten. Sönke Albertsen ist für
den weiteren Ausbau der Er-
neuerbaren Energien, den
Ausstieg aus der Atomkraft
und gegen ein Kohlen-
dioxid-Endlager, heißt es in
einer Mitteilung seiner
Unterstützer.

Westküste aktuell

Viöl/kea – „Nachhaltigkeit“
ist das am meisten verwen-
deteWort bei einer vom Kin-
derförderverein Nordfries-
land organisierten Lehrer-
schulung. Nachhaltig be-
deutet „sich auf längere Zeit
stark auswirkend“ und eine
längerfristige Ich-Stärkung
und Konfliktkompetenz
möchte der Kinderförder-
verein mit sei-
nem Lebens-
kompetenz-
Training an
drei Grund-
schulen in
Nordfriesland
erreichen.

„Uns ist auf-
gefallen, dass
die Kinder
nach dem ein-
tägigen Selbstsicherheits-
Training, das wir in den ver-
gangenen Jahren veranstal-
tet haben, noch viele Fragen
hatten“, erklärt Dr. Sibylle
Hönscheidt vom Vorstand
des Vereins. Deswegen wird
für 350 Kinder aus den zwei-
ten und dritten Klassen der
Grundschulen in Viöl,
Friedrichstadt und der Hu-
sumer Bürgerschule jetzt

Ein „starkes Ich“ hilft in jeder Lebenslage
Lebenskompetenz bedeutet auch, mit Streit
umgehen zu können, was Selbstbewusstsein
erfordert. Kinder, Eltern und Lehrer lernen
hierzu mehr beim Kinderförderverein.

über zwei Jahre hinweg ins-
gesamt viermal ein Lebens-
kompetenz-Training ange-
boten.

„Schaut man sich Kindes-
entführungen und Amok-
läufe an, dann sieht man,
wie notwendig eine solche
Schulung ist“, betont der
Vorsitzende des Kinderför-
dervereins, Klaus Erichsen.

Den Kindern
werden von
professionel-
len Trainern
vom Institut
für Gewaltprä-
vention,Selbst-
sicherheit und
Konflikttrai-
ning (I-GSK)
spielerisch Lö-
sungen für

Konfliktsituationen an die
Hand gegeben. Wie reagiere
ich auf fremde Erwachsene,
die mich ansprechen? Wie
ziehe ich mich aus einer Si-
tuation zurück, die mir
Angst macht? Wie reagiere
ich auf aggressive Mitschü-
ler? Mit Rollenspielen, Ver-
trauensübungen und Mut-
proben soll das Selbstbe-
wusstsein der Mädchen und

Jungen ge-
stärkt werden.

Trotzdem
beginnt das
Großprojekt
mit einer Leh-
rerschulung –
im Dienste
der Nachhal-
tigkeit, denn
die Lehrer als
Normgeber
müssen ge-
recht und ge-
lassen sein,
um den Kin-
dern den rich-
tigen Umgang
mit Konfliktsi-
tuationen zu
demonstrie-
ren. „Einer
Krise nicht
aus dem Weg
gehen, denn
sie kommt als
größere Krise
zurück“, ler-
nen über 30
Lehrkräfte der drei Schulen
an zwei Nachmittags- und
Abendkursen von I-GSK-
Trainer Peter Döscher. Vie-
les ist den Pädagogen von
anderen Fortbildungen be-
kannt, dennoch sei es eine
„gute Vorbereitung mit vie-
len sinnvollen Informatio-
nen, wie Konflikte gelöst
werden könnten“, befindet
die Koordinatorin für

Grundschulangelegenhei-
ten, Renate Harrsen von der
Viöler Schule.

Während der zweijähri-
gen Laufzeit des Projektes
werden aber auch die Eltern
gemeinsam mit ihren Kin-
dern das Lebenskompe-
tenz-Training erfahren. Die-
se „nachhaltige Rundum-
Förderung“ wird von den
Schulen mit einem Eigen-

anteil von 8000 Euro geför-
dert, während die Volks-
bank-Raiffeisenbank Hu-
sum-Eiderstedt-Viöl und
die „Stiftung Volksbank-

Raiffeisenbank“ das Projekt
mit 15 000 Euro be-
zuschusst; vom Kinderför-
derverein Nordfriesland
kommen 2 000 Euro.

Lehrertraining mit Peter Döscher (links) – initiiert haben das Projekt Sibylle Hönscheidt und Klaus Erichsen (stehend) vom
Kinderförderverein Nordfriesland. Foto: kea

Pflegeheime in der Kritik: Alte Menschen
werden zu oft nur „industriell abgefertigt“

Nordfriesland/hn – Die
Grundpflege für 30 Heimbe-
wohner sollen mit einer
Pflege- und einer Hilfskraft
geschafft werden, falsche
Angaben in der Dokumen-
tation über den Personal-
einsatz werden verlangt und
es gibt zu wenig und er-
schöpfte Mitarbeiter – Alltag
in deutschen Pflegeheimen?
So erzählt es jedenfalls der
Journalist Markus Breit-
scheidel, der sich „underco-
ver“ als Pflegehelfer ver-
dingte und dabei auf genau
solche und vergleichbare
Missstände stieß. Er hat ein
Buch darüber geschrieben,
das unter dem Titel „Abge-
zockt und totgepflegt“ zum
Bestseller avanciert ist.

Zu wenig Personal bedeu-
te immer nur Minimal-
pflege, also „satt-sauber-
trocken“ – alte Menschen
werden „industriell abgefer-
tigt“, kritisiert Breitscheidel.
Und: Die Beschäftigten lei-
den unter diesen Bedingun-
gen, werden krank und de-
pressiv – mit 3600 Berufsun-

Lesung mit dem Journalisten Markus Breitscheidel /Gewerkschaften fordern bessere Arbeitsbedingungen

fähigkeiten sei der Pflegebe-
reich ein trauriger „absolu-
ter Spitzenreiter“.

Kein Wunder, dass die Ge-
werkschaften ob dieser Ar-
beitsbedingungen Alarm
schlagen. Die DGB-Frauen
und Verdi Westküste hatten
Markus Breitscheidel nach
Husum eingeladen, 120 in-
teressierte Bürger waren ge-
kommen, darunter viele Be-
schäftigte aus der Pflege,
aber auch Vertreter aus der
Politik, von Heimleitungen
und den Kassen. Eine Be-

troffene meldete sich zu
Wort, sie habe ähnliche Er-
fahrungen in Heimen in
Nordfriesland gemacht: Im
ersten habe sie ihren Roll-
stuhl nicht benutzen dürfen
und war dadurch in ihrer
Bewegungsfreiheit einge-
schränkt, im zweiten gab es
„Gammelfleisch“, wie sie
sagt, und Reste aus dem Par-
tyservice und im dritten
wurde auf ihre Allergie keine
Rücksicht genommen.
„Jetzt pflegen mich Angehö-
rige.“ Ein ehrenamtlicher

Machten auf die Misere aufmerksam: Ursula Rummel (Verdi) und der
Autor Markus Breitscheidel. Foto: hn

Betreuer spricht von der
„Enteignung des eigenen
Lebens“, wenn Pflegeein-
richtungen unter Wettbe-
werbs- und Renditedruck
geraten. „Wir brauchen
mehr bürgerliches Engage-
ment in der Pflege“, forderte
er.

Die Gewerkschaft Verdi
will mit der Kampagne „Al-
tenpflege in Bewegung“ die
Arbeitsbedingungen im In-
teresse des Personals und
der Pflegebedürftigen ver-
bessern. „Wir bleiben dran

am Thema“, sagen Ursu-
la Rummel, bei Verdi zu-
ständig für den Bereich
Gesundheit, und Andrea
Tudsen von den DGB-
Frauen. Beide verweisen
auf Dänemark: Im Nach-
barland erhält eine Fach-
kraft für Pflege 2500 Euro
für 37 Wochenstunden,
arbeitet im Team, be-
kommt Supervision und
Weiterbildung und ist
mit acht Pflegekräften für
24 Heimbewohner zu-
ständig.

Die Veröffentlichung soll auch motivieren, zur Wahl zu gehen:
Denn Frauen werden immer noch schlechter bezahlt als Männer. (uta)

„Ich bin Nordfriesland“

Nordfriesland/hn – Die Kreis-
Gleichstellungsbeauftrag-
ten Andrea Boyer und Simo-
ne Ehler haben in Zusam-
menarbeit mit der Gleich-
stellungsbeauftragten von
Pellworm, Gaby Edlefsen,
sowie der Fotografin Uta
Knizia neun Frauen porträ-
tiert. Die neue Broschüre
„Ich bin Nordfriesland –
Frauen in Dienstleistungs-
berufen“ liegt nun vor. Viele
der Dienstleisterinnen ha-
ben dabei die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie ge-
meistert. „Mit dieser Bro-
schüre wollen wir den Frau-
en Wertschätzung entge-

genbringen, aber auch auf
die oft nicht abgesicherten
Arbeitsverhältnisse von
Frauen in Dienstleistungs-
berufen hinweisen, die sich
häufig im Niedriglohnsek-
tor befinden. Die relativ ho-
hen Einkommensunter-
schiede zwischen Männern
und Frauen in Deutschland
werden mittlerweile beson-
ders auf europäischer Ebe-
ne kritisiert“, heißt es aus
dem Projekt-Team. Und: Es
lohne sich die Programme
der Parteien für die Bundes-
und Landtagswahl auf „Ge-
schlechter-Gerechtigkeit“
zu überprüfen.

Broschüre über Frauen in der Dienstleistungsbranche

„Einer Krise nicht
aus demWeg

gehen, denn sie
kommt als größere

Krise zurück.“
Trainer Peter Döscher
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